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einer Gestaltungskraft, die die Alten so sehr hatten, und die uns

so mangelt, ohne welcher mit je größerer Begeisterung nur

desto größere Ungeheuer geschaffen werden. Sie müssen sehr

viel nach derNatur arbeiten (wie dieMaler sagen), weil Ihre
Gestalten so rund gebildet sind, daß man um sie herumgehen

kann, daß man sie von der Sonne beleuchtet in den Gassen der

kleinen Stadt oder auf den Feldern herumgehen sieht; beson¬

ders aber gefällt mir, daß Sie einer Klippe unserer Zeit aus

dem Wege gegangen sind, die ich so sehr hasse, und die ich doch

leider selber in der Jugend aufsuchte, der Übertreibung.Maß¬

halten dürfte das schwerste, aber sicherste Merkmal des wah¬

ren Künstlers sein.

An Gustav Heckenast
Linz, iZ.Mai i6z4

.Lieber teuerster Freund, wenn Sie nur wüßten, wie mir

ist! Durch das Heu, den Häckerling, die Schuhnägel, die Glas¬

scherben, das Sohlenleder, die Korkstöpsel und Besenstiele, die

in meinem Kopfe sind, arbeitet sich oft ein leuchtender Strahl
durch, der all das Wüste wegdrängen und einen klaren Tempel

machen will, in welchem ruhige, große Götter stehen; aber

wenn ich dann in meine Amtsstube trete, stehen wieder Körbe

voll von jenen Dingen für mich bereitet, die ich mir in das

Haupt laden muß. Dies ist das Elend, nicht die wirkliche Zelt,

die mir das Amt nirumt. Könnte ich diese Zeit verschlafen oder

die Amtsdinge ohne Teilnahme des Herzens abtun, zu welch
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